
VERORDNUNG (EG) Nr. 407/2009 DER KOMMISSION

vom 14. Mai 2009

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Rates über den Schutz von Exemplaren wild
lebender Tier- und Pflanzenarten durch Überwachung des Handels

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Rates vom
9. Dezember 1996 zum Schutz von Exemplaren wild lebender
Tier- und Pflanzenarten durch Überwachung des Handels (1),
insbesondere auf Artikel 19 Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) In der Verordnung (EG) Nr. 338/97 sind Tier- und Pflan
zenarten aufgeführt, deren Handel beschränkt ist oder
Kontrollen unterliegt. In die dort aufgeführten Listen
sind die Listen der Anhänge des Übereinkommens über
den internationalen Handel mit gefährdeten Arten frei
lebender Tiere und Pflanzen (CITES-Übereinkommen)
aufgenommen.

(2) Die folgenden Arten wurden auf Antrag Chinas in An
hang III des CITES-Übereinkommens aufgenommen: Co
rallium elatius, Corallium japonicum, Corallium konjoi
und Corallium secundum.

(3) Die Arten Crax daubentoni, Crax globulosa, Crax rubra,
Ortalis vetula, Pauxi pauxi, Penelopina nigra, Arborophila
campbelli, Arborophila charltonii, Lophura erythroph
thalma, Lophura ignita, Semnornis ramphastinus, Baillo
nius bailloni, Pteroglossus castanotis, Ramphastos dicolo
rus und Selenidera maculirostris — derzeit in Anhang B
des Anhangs der Verordnung (EG) Nr. 338/97 enthalten
— werden international nicht in einem Umfang gehan
delt, der mit ihrem Überleben unvereinbar ist; die Arten
sind jedoch auf Antrag von Kolumbien, Costa Rica, Gua
temala, Honduras, Malaysia und Argentinien in Anhang
III des CITES-Übereinkommens aufgeführt und sollten
daher von Anhang B nach Anhang C des Anhangs der
Verordnung (EG) Nr. 338/97 übertragen werden.

(4) Die Arten Phyllomedusa sauvagii, Leptodactylus laticeps,
Limnonectes macrodon, Rana shqiperica, Ranodon sibiri
cus, Bolitoglossa dofleini, Cynops ensicauda, Echinotriton

andersoni, Pachytriton labiatus, Paramesotriton spp., Sa
lamandra algira und Tylototriton spp., die derzeit nicht
im Anhang der Verordnung (EG) Nr. 338/97 aufgeführt
sind, werden in einem solchen Umfang in die Gemein
schaft eingeführt, dass eine Überwachung gerechtfertigt
wäre. Daher sollten diese Arten in Anhang D des An
hangs der Verordnung (EG) Nr. 338/97 aufgenommen
werden.

(5) Auf der vierzehnten Tagung der Konferenz der Vertrags
parteien des CITES-Übereinkommens im Juni 2007 wur
den neue Nomenklaturreferenzen für Tiere angenommen.
Es wurden Unstimmigkeiten zwischen den Anhängen des
CITES-Übereinkommens und den wissenschaftlichen Be
zeichnungen in diesen Nomenklaturreferenzen für die
Arten Asarcornis scutulata und Pezoporus occidentalis,
die Familien Rheobatrachidae und Phasianidae sowie die
Ordnung SCANDENTIA festgestellt. Da diese Unstimmig
keiten auch im Anhang der Verordnung (EG) Nr. 338/97
zu finden sind, sollte dieser entsprechend angepasst wer
den.

(6) Angesichts des Umfangs der Änderungen ist es ange
bracht, aus Gründen der Übersichtlichkeit den Anhang
der Verordnung (EG) Nr. 338/97 insgesamt zu ersetzen.

(7) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent
sprechen der Stellungnahme des nach Artikel 18 der Ver
ordnung (EG) Nr. 338/97 eingesetzten Ausschusses für
den Handel mit wild lebenden Tier- und Pflanzenarten —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Der Anhang der Verordnung (EG) Nr. 338/97 erhält die Fassung
des Anhangs der vorliegenden Verordnung.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffentli
chung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied
staat.

Brüssel, den 14. Mai 2009

Für die Kommission
Stavros DIMAS

Mitglied der Kommission
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ANHANG

„ANHANG

Erläuterungen zur Auslegung der Anhänge A, B, C und D

1. Die in den Anhängen A, B, C und D aufgeführten Arten werden bezeichnet

a) mit dem Namen der Art oder

b) als Gesamtheit der einem höheren Taxon (Ordnungsstufe der Systematik) oder einem bestimmten Teil desselben
angehörenden Arten.

2. Die Abkürzung ‚spp.‘ wird zur Bezeichnung aller Arten eines höheren Taxons verwendet.

3. Sonstige Bezugnahmen auf höhere Taxa als Arten dienen nur der Information oder Klassifikation.

4. Im Anhang A fett gedruckte Arten sind dort im Einklang mit ihrem Schutz gemäß der Richtlinie 79/409/EWG des
Rates (‚Vogelschutz-Richtlinie‘) oder der Richtlinie 92/43/EWG des Rates (‚Habitat-Richtlinie‘) aufgenommen.

5. Für Pflanzentaxa unterhalb des Artniveaus werden folgende Abkürzungen verwendet:

a) ‚ssp.‘ für Unterart;

b) ‚var.‘ für Varietät;

c) ‚fa‘ für Forma (Abart).

6. Die Zeichen ‚(I)‘, ‚(II)‘, ‚(III)‘ nach dem Namen einer Art oder eines höheren Taxons betreffen die Anhänge des
Übereinkommens, in denen die betreffenden Arten entsprechend den Anmerkungen 7 bis 9 erwähnt sind. Ist keines
dieser Zeichen angegeben, so sind die betreffenden Arten in keinem Anhang des Übereinkommens erwähnt.

7. Die Angabe von ‚(I)‘ nach dem Namen einer Art oder eines höheren Taxons bedeutet, dass die betreffende Art oder
das betreffende Taxon in Anhang I des Übereinkommens steht.

8. Die Angabe von ‚(II)‘ nach dem Namen einer Art oder eines höheren Taxons bedeutet, dass die betreffende Art oder
das betreffende höhere Taxon in Anhang II des Übereinkommens steht.

9. Die Angabe von ‚(III)‘ nach dem Namen einer Art oder eines höheren Taxons bedeutet, dass die betreffende Art oder
das betreffende Taxon in Anhang III des Übereinkommens steht. In diesem Fall ist auch das Land, für das die Art
oder das höhere Taxon in den Anhang III aufgenommen wurde, angegeben.

10. Hybride können unter der Voraussetzung in die Anhänge aufgenommen werden, dass sie in der freien Natur
unterscheidbare und stabile Populationen bilden. Hybride Tiere, bei denen in den vier vorhergehenden Generationen
in direkter Linie ein oder mehrere Exemplare einer Art der Anhänge A oder B vorkommen, fallen wie reine Arten
unter die Verordnung, auch wenn die betreffende Hybridart nicht ausdrücklich in den Anhängen aufgeführt ist.

11. Wird eine Art in Anhang A, B oder C aufgenommen, so werden auch alle Teile und Erzeugnisse dieser Arten in
denselben Anhang aufgenommen, sofern die betreffende Art nicht mit der Anmerkung versehen ist, dass nur
bestimmte Teile und Erzeugnisse aufgenommen werden. In Übereinstimmung mit Artikel 2 Buchstabe t dieser
Verordnung bezeichnet das Zeichen ‚#‘ vor einer Zahl neben dem Namen einer Art oder eines höheren Taxons
in Anhang B oder C Teile oder Erzeugnisse, die in diesem Zusammenhang zu den Zwecken der Verordnung wie folgt
gekennzeichnet sind:

#1 Bezeichnet alle Teile und Erzeugnisse, ausgenommen:

a) Samen, Sporen und Pollen (einschließlich Pollinien),

b) In-vitro-Sämlings- oder Gewebekulturen in festem oder flüssigem Medium, die in sterilen Behältern beför
dert werden,

c) Schnittblumen von künstlich vermehrten Pflanzen und

d) Früchte sowie Teile und Erzeugnisse aus solchen, welche von künstlich vermehrten Pflanzen der Gattung
Vanilla stammen.

#2 Bezeichnet alle Teile und Erzeugnisse, ausgenommen:

a) Samen und Pollen und

b) fertige Produkte, verpackt und für den Einzelhandel bereit.
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Anhang A Anhang B Anhang C Deutsche Bezeichnung

Harpia harpyja (I) Harpyie

Hieraaetus fasciatus (II) Habichtsadler

Hieraaetus pennatus (II) Zwergadler

Leucopternis occidentalis (II) Graurückenbussard

Milvus migrans (II) Schwarzmilan

Milvus milvus (II) Rotmilan, Gabelweihe

Neophron percnopterus (II) Schmutzgeier

Pernis apivorus (II) Wespenbussard

Pithecophaga jefferyi (I) Affenadler

Cathartidae Neuweltgeier

Gymnogyps californianus (I) Kalifornischer Kondor

Sarcoramphus papa
(III Honduras)

Königsgeier

Vultur gryphus (I) Andenkondor

Falconidae Falken

Falco araeus (I) Seychellen-Turmfalke

Falco biarmicus (II) Lannerfalke

Falco cherrug (II) Würgfalke, Sakerfalke

Falco columbarius (II) Merlin

Falco eleonorae (II) Eleonorenfalke

Falco jugger (I) Laggerfalke

Falco naumanni (II) Rötelfalke

Falco newtoni (I) (Nur die
Population der Seychellen)

Madagaskar-Falke

Falco pelegrinoides (I) Wüstenfalke, Berberfalke

Falco peregrinus (I) Wanderfalke

Falco punctatus (I) Mauritius-Turmfalke

Falco rusticolus (I) Gerfalke

Falco subbuteo (II) Baumfalke

Falco tinnunculus (II) Turmfalke

Falco vespertinus (II) Rotfußfalke

Pandionidae Fischadler

Pandion haliaetus (II) Fischadler

GALLIFORMES HÜHNERVÖGEL

Cracidae Hokkohühner

Crax fasciolata Nacktgesicht-Hokko, Sclater-
Hokko

Crax blumenbachii (I) Blumenbach-Hokko

Crax daubentoni
(III Colombia)

Gelblappen-Hokko, Dauben
ton-Hokko

Crax globulosa
(III Colombia)

Karunkel-Hokko, Yarrell-
Hokko
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Anhang A Anhang B Anhang C Deutsche Bezeichnung

Otididae Trappen

Otididae spp. (II) (Ausge
nommen sind die Arten des
Anhangs A.)

Trappen

Ardeotis nigriceps (I) Indische Trappe, Hindu-
Trappe

Chlamydotis macqueenii (I) Steppen-Kragentrappe

Chlamydotis undulata (I) Kragentrappe

Houbaropsis bengalensis (I) Barttrappe

Otis tarda (II) Großtrappe

Sypheotides indicus (II) Flaggentrappe

Tetrax tetrax (II) Zwergtrappe

Rallidae Rallen

Gallirallus sylvestris (I) Lord-Howe-Waldralle

Rhynochetidae Kagus

Rhynochetos jubatus (I) Kagu

PASSERIFORMES SPERLINGSVÖGEL

Atrichornithidae Dickichtschlüpfer

Atrichornis clamosus (I) Großer Dickichtschlüpfer

Cotingidae Schmuckvögel, Kotingas

Cephalopterus ornatus
(III Kolumbien)

Schmuck-Schirmvogel, Kurz
lappen-Schirmvogel

Cephalopterus penduliger (III
Kolumbien)

Zapfentragender
Schirmvogel

Cotinga maculata (I) Halsbandkotinga

Rupicola spp. (II) Klippenvögel

Xipholena atropurpurea (I) Weißflügelkotinga

Emberizidae Ammern

Gubernatrix cristata (II) Grünkardinal

Paroaria capitata (II) Mantelkardinal

Paroaria coronata (II) Graukardinal

Tangara fastuosa (II) Vielfarbentangare

Estrildidae Prachtfinken

Amandava formosa (II) Olivgrüner Astrild

Lonchura fuscata Timorreisfink, Brauner
Reisfink

Lonchura oryzivora (II) Reisfink

Poephila cincta cincta (II) Schwarzkehl-Gürtelgrasfink

Fringillidae Finken

Carduelis cucullata (I) Kapuzenzeisig

Carduelis yarrellii (II) Yarellzeisig

Hirundinidae Schwalben

Pseudochelidon sirintarae (I) Sirintaraschwalbe, Weißau
gen-Trugschwalbe
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Anhang A Anhang B Anhang C Deutsche Bezeichnung

Icteridae Stärlinge

Xanthopsar flavus (I) Gelbhaubenstärling

Meliphagidae Honigfresser

Lichenostomus melanops cas
sidix (I)

Muscicapidae

Muscicapidae Fliegenschnäpper

Acrocephalus rodericanus
(III Mauritius)

Mauritius-Sänger, Mauritius-
Fliegenschnäpper

Cyornis ruckii (II) Blauer Sumatra-
Fliegenschnäpper

Dasyornis broadbenti litoralis
(möglicherweise ausgestor
ben) (I)

Westliche Rötlichbraune
Grasmücke

Dasyornis longirostris (I) Westliche Langschnabel-
Grasmücke

Garrulax canorus (II) Augenbrauenhäherling

Leiothrix argentauris (II) Silberohr-Sonnenvogel

Leiothrix lutea (II) Chinesische Nachtigall

Liocichla omeiensis (II) Omei-Häherling

Picathartes gymnocephalus (I) Gelbkopf-Felshüpfer

Picathartes oreas (I) Buntkopf-Felshüpfer

Terpsiphone bourbonnensis
(III Mauritius)

Maskarenen-
Paradiesschnäpper

Paradisaeidae Paradiesvögel

Paradisaeidae spp. (II) Paradiesvögel

Pittidae Pittas

Pitta guajana (II) Blauschwanzpitta

Pitta gurneyi (I) Goldkehlpitta

Pitta kochi (I) Kochs Pitta

Pitta nympha (II) Japanischer Neunfarbenpitta

Pycnonotidae Bülbüls

Pycnonotus zeylanicus (II) Gelbscheitelbülbül

Sturnidae Stare

Gracula religiosa (II) Beo

Leucopsar rothschildi (I) Balistar

Zosteropidae Brillenvögel

Zosterops albogularis (I) Norfolk-Brillenvogel

PELECANIFORMES RUDERFÜSSER

Fregatidae Fregattvögel

Fregata andrewsi (I) Weißbauch-Fregattvogel

Pelecanidae Pelikane

Pelecanus crispus (I) Krauskopfpelikan

Sulidae Tölpel

Papasula abbotti (I) Graufußtölpel

PICIFORMES SPECHTVÖGEL

Capitonidae Bartvögel

Semnornis ramphastinus
(III Kolumbien)

Tukan-Bartvogel
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Anhang A Anhang B Anhang C Deutsche Bezeichnung

Picidae Spechte

Campephilus imperialis (I) Kaiserspecht

Dryocopus javensis
richardsi (I)

Ramphastidae

Ramphastidae Tukane

Baillonius bailloni
(III Argentina)

Regenbogen-Tukan

Pteroglossus aracari (II) Schwarzkehl-Arassari

Pteroglossus castanotis
(III Argentina)

Braunohr-Arassari

Pteroglossus viridis (II) Grün-Arassari

Ramphastos dicolorus
(III Argentinien)

Bunttukan

Ramphastos sulfuratus (II) Fischertukan

Ramphastos toco (II) Riesentukan

Ramphastos tucanus (II) Weißbrusttukan

Ramphastos vitellinus (II) Dottertukan

Selenidera maculirostris
(III Argentinien)

Flecken-Arassari

PODICIPEDIFORMES LAPPENTAUCHER

Podicipedidae Lappentaucher

Podilymbus gigas (I) Atitlantaucher

PROCELLARIIFORMES RÖHRENNASEN

Diomedeidae Albatrosse

Phoebastria albatrus (I) Kurzschwanz-Albatros

PSITTACIFORMES PAPAGEIENVÖGEL

PSITTACIFORMES spp. (II)
(Ausgenommen sind die
Arten des Anhangs A sowie
Agapornis roseicollis, Melop
sittacus undulatus, Nymphicus
hollandicus und Psittacula
krameri, die nicht in die
Anhänge dieser Verord
nung aufgenommen
wurden.)

Papageienvögel

Cacatuidae Goffins-Kakadu

Cacatua haematuropygia (I) Rotsteißkakadu

Cacatua moluccensis (I) Molukken-Kakadu

Cacatua sulphurea (I) Gelbwangen-Kakadu

Probosciger aterrimus (I) Palmkakadu, Ara-Kakadu

Probosciger aterrimus (I) Palm cockatoo

Loriidae Loris

Eos histrio (I) Eos histrio

Vini spp. (I/II) (Vini ultra
marina steht in Anhang I,
die übrigen Arten sind in
Anhang II aufgeführt.)

Maidloris
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Anhang A Anhang B Anhang C Deutsche Bezeichnung

Psittacidae Papageien

Amazona arausiaca (I) Blaukopf-Amazone

Amazona auropalliata (I) Gelbnacken-Amazone

Amazona barbadensis (I) Gelbschulter-Amazone

Amazona brasiliensis (I) Red-tailed parrot

Amazona finschi (I) Blaukappen-Amazone

Amazona guildingii (I) Königsamazone

Amazona imperialis (I) Kaiseramazone

Amazona leucocephala (I) Kuba-Amazone

Amazona oratrix (I) Doppelgelbkopf-Amazone

Amazona pretrei (I) Prachtamazone

Amazona rhodocorytha (I) Granada-Amazone

Amazona tucumana (I) Tucuman-Amazone

Amazona versicolor (I) Blaumasken-Amazone

Amazona vinacea (I) Taubenhals-Amazone

Amazona viridigenalis (I) Grünwangen-Amazone

Amazona vittata (I) Puerto-Rico-Amazone

Anodorhynchus spp. (I) Blauaras

Ara ambiguus (I) Großer Soldaten-Ara, Bech
stein-Ara

Ara glaucogularis (I) Caninde-Ara, Blaulatz-Ara

Ara macao (I) Hellroter Ara

Ara militaris (I) Ara militaris

Ara rubrogenys (I) Rotohr-Ara

Cyanopsitta spixii (I) Spix-Ara

Cyanoramphus cookii (I)

Cyanoramphus forbesi (I) Forbes Springsittich

Cyanoramphus
novaezelandiae (I)

Ziegen-Sittich

Cyanoramphus saisseti (I)

Cyclopsitta diophthalma co
xeni (I)

Coxens Rotwangen-
Zwergpapagei

Eunymphicus cornutus (I) Hornsittich

Guarouba guarouba (I) Gold-Sittich

Neophema chrysogaster (I)

Ognorhynchus icterotis (I) Gelbohrsittich

Pezoporus occidentalis (pos
sibly extinct) (I)

Nachtsittich

Pezoporus wallicus (I) Erdsittich

Pionopsitta pileata (I) Scharlachkopfpapagei

Primolius couloni (I) Blaukopf-Ara, Gebirgsara

Primolius maracana (I) Rotrücken-Ara
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Anhang A Anhang B Anhang C Deutsche Bezeichnung

Psephotus chrysopterygius (I) Goldschultersittich

Psephotus dissimilis (I) Hooded-Sittich

Psephotus pulcherrimus (pos
sibly extinct) (I)

Paradiessittich

Psittacula echo (I) Mauritiussittich

Pyrrhura cruentata (I) Blaulatzsittich

Rhynchopsitta spp. (I) Arasittiche

Strigops habroptilus (I) Strigops habroptilus

RHEIFORMES NANDUS

Rheidae Nandus

Pterocnemia pennata (I)
(Ausgenommen die Art
Pterocnemia pennata pennata,
die in Anhang B aufgeführt
ist.)

Darwin-Nandu

Pterocnemia pennata
pennata (II)

Darwin-Nandu

Rhea americana (II) Nandu

SPHENISCIFORMES PINGUINE

Spheniscidae Pinguine

Spheniscus demersus (II) (II) Brillenpinguin

Spheniscus humboldti (I) Humboldtpinguin

STRIGIFORMES EULENVÖGEL

STRIGIFORMES spp. (II)
(Ausgenommen sind die
Arten des Anhangs A.)

Eulenvögel

Strigidae Eigentliche Eulen

Aegolius funereus (II) Raufußkauz

Asio flammeus (II) Sumpfohreule

Asio otus (II) Waldohreule

Athene noctua (II) Steinkauz

Bubo bubo (II) Uhu

Glaucidium
passerinum (II)

Sperlingskauz

Heteroglaux blewitti (I) Bänder-Steinkauz, Blewitt-
Kauz

Mimizuku gurneyi (I) Rotohreule

Ninox natalis (I) Weihnachtsinsel-Buschkauz

Ninox novaeseelandiae undu
lata (I)

Norfolk-Buschkauz

Nyctea scandiaca (II) Schnee-Eule

Otus ireneae (II) Sokoke-Eule

Otus scops (II) Zwergohreule

Strix aluco (II) Waldkauz

Strix nebulosa (II) Bartkauz

Strix uralensis (II) Habichtskauz

Surnia ulula (II) Sperbereule
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Tytonidae Schleiereulen

Tyto alba (II) Schleiereule

Tyto soumagnei (I) Madagaskar-Schleiereule

STRUTHIONIFORMES STRAUSSENVÖGEL

Struthionidae Straußenvögel

Struthio camelus (I) (Nur die
Populationen von Algerien,
Burkina Faso, Kamerun, der
Zentralafrikanischen Repu
blik, Tschad, Mali, Maure
tanien, Marokko, Niger,
Nigeria, Senegal und Sudan;
alle anderen Populationen
sind nicht in den Anhän
gen dieser Verordnung
aufgeführt.)

Strauß

TINAMIFORMES STEISSHÜHNER

Tinamidae Steißhühner

Tinamus solitarius (I) Grausteiß-Tinamu

TROGONIFORMES TROGONS

Trogonidae Trogons

Pharomachrus mocinno (I) Quetzal

REPTILIA KRIECHTIERE, REPTILIEN

CROCODYLIA KROKODILE

CROCODYLIA spp. (II)
(Ausgenommen sind die
Arten des Anhangs A.)

Krokodile

Alligatoridae Alligatoren, Kaimane

Alligator sinensis (I) China-Alligator

Caiman crocodilus
apaporiensis (I)

Rio-Apaporis-Brillenkaiman

Caiman latirostris (I) (ausge
nommen ist die Population
Argentiniens, die in An
hang B aufgeführt ist.)

Breitschnauzenkaiman

Melanosuchus niger (I) (Aus
genommen die Population
Brasiliens, die in Anhang B
aufgeführt ist, und die Po
pulation Ecuadors, die in
Anhang B aufgeführt ist
und eine Jahresausfuhr
quote von Null hat bis zur
Billigung einer jährlichen
Ausfuhrquote durch das
CITES-Sekretariat und die
IUCN/SSC Krokodil-
Spezialistengruppe.)

Mohrenkaiman

Crocodylidae Echte Krokodile

Crocodylus acutus (I) (Ausge
nommen ist die Population
Kubas, die in Anhang B
aufgeführt ist.)

Spitzkrokodil
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THYMELEACEAE
(AQUILARIACEAE)

Seidelbastgewächse

Aquilaria spp. (II) #1 Adlerholz, Agarholz

Gonystylus spp. (II) #1 Ramin

Gyrinops spp. (II) #1 Adlerholz, Agarholz

TROCHODENDRACEAE
(TETRACENTRACEAE)

Tetracentron

Tetracentron sinense
(III Nepal) #1

VALERIANACEAE Baldriangewächse

Nardostachys grandiflora #2

WELWITSCHIACEAE Welwitschiagewächse

Welwitschia mirabilis (II) #1 Welwitschie

ZAMIACEAE Palmfarne

ZAMIACEAE spp. (II) (Ex
cept for the species inclu
ded in Annex A) #1

Palmfarne

Ceratozamia spp. (I)

Chigua spp. (I)

Encephalartos spp. (I) Brotpalmenfarne

Microcycas calocoma (I)

ZINGIBERACEAE Ingwergewächse

Hedychium
philippinense (II) #1

ZYGOPHYLLACEAE Jochblattgewächse

Guaiacum spp. (II) #2 Guajakholz-Baum

Bulnesia sarmientoi
(III Argentinien) #11

Guaiacwood

(1) Population Argentiniens (in Anhang B):
Ausschließlich zur Genehmigung des internationalen Handels mit Wolle lebender Vikunjas der Populationen in Anhang B und mit Stoffen und Artikeln aus solchen
Produkten sowie mit anderen handgefertigten Waren. Auf der Rückseite des Stoffs müssen das von den Arealstaaten dieser Art, die das Übereinkommen zum Schutz
und zur Erhaltung der Vikunjas angenommen haben, vereinbarte Kennzeichen sowie die Worte ‚VICUÑA - ARGENTINA‘ angebracht sein. Andere Erzeugnisse sind mit
dem Zeichen und dem Wortlaut ‚VICUÑA-ARGENTINA-ARTESANÍA‘ zu versehen. Alle sonstigen Exemplare sind als Exemplare von Arten des Anhangs A zu
betrachten und der Handel mit diesen ist entsprechend zu regeln.

(2) Population Boliviens (in Anhang B):
Ausschließlich zur Genehmigung des internationalen Handels mit Wolle lebender Vikunjas und mit Stoffen und Artikeln aus solchen Produkten, einschließlich
handgefertigter Luxuswaren und Strickwaren. Auf der Rückseite des Stoffs müssen das von den Arealstaaten dieser Art, die das Übereinkommen zum Schutz und
zur Erhaltung der Vikunjas angenommen haben, vereinbarte Kennzeichen sowie die Worte ‚VICUÑA - BOLIVIA‘ angebracht sein. Andere Erzeugnisse sind mit dem
Zeichen und dem Wortlaut „VICUÑA-BOLIVIA-ARTESANÍA“ zu versehen. Alle sonstigen Exemplare sind als Exemplare von Arten des Anhangs A zu betrachten und
der Handel mit diesen ist entsprechend zu regeln.

(3) Population Chiles (in Anhang B):
Ausschließlich zur Genehmigung des internationalen Handels mit Wolle lebender Vikunjas der Populationen in Anhang B und mit Stoffen und Artikeln aus solchen
Produkten, einschließlich handgefertigter Luxuswaren und Strickwaren. Auf der Rückseite des Stoffs müssen das von den Arealstaaten dieser Art, die das Überein
kommen zum Schutz und zur Erhaltung der Vikunjas angenommen haben, vereinbarte Kennzeichen sowie die Worte ‚VICUÑA - CHILE‘ angebracht sein. Andere
Erzeugnisse sind mit dem Zeichen und dem Wortlaut ‚VICUÑA-CHILE-ARTESANÍA‘ zu versehen. Alle sonstigen Exemplare sind als Exemplare von Arten des Anhangs
A zu betrachten und der Handel mit diesen ist entsprechend zu regeln.

(4) Population Perus (in Anhang B):
Ausschließlich zur Genehmigung des internationalen Handels mit Wolle lebender Vikunjas und aus Wollelagerbeständen zum Zeitpunkt der neunten Tagung der
Konferenz der Parteien vom November 1994 (3 249 kg) sowie mit Stoffen und Artikeln aus solchen einschließlich handgefertigter Luxuswaren und Strickwaren. Auf der
Rückseite des Stoffs müssen das von den Arealstaaten dieser Art, die das Übereinkommen zum Schutz und zur Erhaltung der Vikunjas angenommen haben, vereinbarte
Kennzeichen sowie die Worte ‚VICUÑA - PERU‘ angebracht sein. Andere Erzeugnisse sind mit dem Zeichen und dem Wortlaut ‚VICUÑA-PERU-ARTESANÍA‘ zu
versehen. Alle sonstigen Exemplare sind als Exemplare von Arten des Anhangs A zu betrachten und der Handel mit diesen ist entsprechend zu regeln.
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(5) Alle Arten mit Ausnahme von Balaena mysticetus, Eubalaena spp., Balaenoptera acutorostrata (mit Ausnahme der Population in Westgrönland), Balaenoptera bonaerensis,
Balaenoptera borealis, Balaenoptera edeni, Balaenoptera musculus, Balaenoptera physalus, Megaptera novaeangliae, Orcaella brevirostris, Sotalia spp, Sousa spp, Eschrichtius robustus,
Lipotes vexillifer, Caperea marginata, Neophocaena phocaenoides, Phocoena sinus, Physeter catodon, Platanista  spp., Berardius spp. und Hyperoodon spp., die in Anhang I stehen,
sind in Anhang II aufgeführt. Exemplare der in Anhang II des Übereinkommens aufgeführten Arten, einschließlich Erzeugnisse und Nebenerzeugnisse daraus, mit
Ausnahme von Fleischerzeugnissen für kommerzielle Zwecke, die von der grönländischen Bevölkerung aufgrund einer Lizenz der jeweils zuständigen Behörde gefangen
werden, gelten als in Anhang B aufgeführt. Eine Jahresausfuhrquote von Null wurde für lebende, der Natur entnommene und für hauptsächlich kommerzielle Zwecke
gehandelte Exemplare der Schwarzmeer-Population des Tursiops truncatus festgelegt.

(6) Populationen Botsuanas, Namibias, Südafrikas und Simbabwes (in Anhang B aufgeführt):
Zur ausschließlichen Genehmigung: a) des Handels mit Jagdtrophäen zu nichtkommerziellen Zwecken, b) des Handels mit lebenden Tieren in einen geeigneten und
annehmbaren Bestimmungsort in Übereinstimmung mit der Entschließung Conf. 11.20 für Botsuana und Simbabwe sowie für Programme in ihren Lebensräumen für
Namibia und Südafrika; c) des Handels mit Häuten; d) des Handels mit Haar; e) des Handels mit Lederwaren zu kommerziellen oder nichtkommerziellen Zwecken für
Botsuana, Namibia und Südafrika und zu nichtkommerziellen Zwecken für Simbabwe; f) des Handels mit einzeln gekennzeichneten und zertifizierten Ekipas als Teil
fertigen Schmucks für nichtkommerzielle Zwecke für Namibia sowie mit Elfenbeinschnitzereien für nichtkommerzielle Zwecke für Simbabwe; g) des Handels mit
registriertem Rohelfenbein (für Botsuana, Namibia, Südafrika und Simbabwe ganze Stoßzähne und Stoßzahnteile) unter folgenden Voraussetzungen: i) nur aus
registrierten Lagerbeständen in Besitz der jeweiligen Regierung, mit Ursprung in dem betreffenden Staat (mit Ausnahme von beschlagnahmten Elfenbein und von
Elfenbein unbekannter Herkunft); ii) nur an Handelspartner, die nach Überprüfung durch das Sekretariat in Abstimmung mit dem Ständigen Ausschuss nachweislich
über innerstaatliche Rechtsvorschriften und Handelskontrollen verfügen, mit denen sichergestellt wird, dass eingeführtes Elfenbein nicht reexportiert wird und sämtliche
Bestimmungen der Entschließung Conf. 10.10 (Rev. CoP14) über die heimische Fertigung und den Handel angewandt werden; iii) nicht bevor das Sekretariat die
beabsichtigten Einfuhrländer und die registrierten Lagerbestände im Besitz der jeweiligen Regierung überprüft hat; iv) Rohelfenbein gemäß dem auf der Sitzung COP12
vereinbarten Verkauf von registrierten Elfenbein-Lagerbeständen in Besitz der jeweiligen Regierung: 20 000 kg (Botsuana), 10 000 kg (Namibia), 30 000 kg (Südafrika);
v) unter Aufsicht des Sekretariats darf zusätzlich zu den auf der Sitzung COP12 vereinbarten Mengen Elfenbein im Besitz der Regierungen Botsuanas, Simbabwes,
Namibias und Südafrikas, das bis zum 31. Januar 2007 registriert und vom Sekretariat überprüft wurde, zusammen mit dem Elfenbein unter Buchstabe g) Ziffer iv) in
einem einmaligen Verkauf je Ziel gehandelt und versandt werden; vi) der Gewinn aus dem Handel wird ausschließlich zum Schutz der Elefanten und für Bevölkerungs
schutz- und –entwicklungsprogramme in den Elefantengebieten oder den Nachbargebieten verwendet; vii) die zusätzlichen Mengen gemäß Buchstabe g) Ziffer v) können
nur gehandelt werden, nachdem der Ständige Ausschuss bescheinigt hat, dass die aufgelisteten Bedingungen erfüllt sind; h) der Vertragsstaaten-Konferenz wird in dem
Zeitraum, der mit der Sitzung COP14 beginnt und neun Jahre nach dem Zeitpunkt des einmaligen Elfenbeinverkaufs gemäß Buchstabe g) Ziffern i), ii), iii), vi) und vii)
endet, kein weiterer Vorschlag über die Genehmigung des Handels mit Elfenbein von Populationen, die bereits in Anhang B aufgeführt sind, vorgelegt. Solche weiteren
Vorschläge werden gemäß den Entschließungen 14.77 und 14.78 behandelt. Auf Vorschlag des Sekretariats kann der Ständige Ausschuss den Handel teilweise oder ganz
einstellen, wenn die Aus- oder Einfuhrländer gegen die Vorschriften verstoßen oder wenn sich der Handel nachweislich negativ auf die Elefantenpopulationen auswirkt.
Alle sonstigen Exemplare sind als Exemplare von Arten des Anhangs A zu betrachten und der Handel mit diesen ist entsprechend zu regeln.

(7) Diese Verordnung gilt nicht für:
Fossilien;
Korallensand, d. h. Material mit einem Durchmesser bis zu 2 mm, das vollständig oder teilweise aus fein zerbrochenen Fragmenten toter Korallen besteht und das unter
anderem auch Bestandteile von Foraminiferen, Weich- oder Krebstierschalen und Kalkalgen enthalten kann;
Korallenfragmente/-bruchstücke (einschließlich Kies und Bruchsteine), d. h. unzusammenhängende Bruchstücke fingerähnlicher toter Korallen und andere Materialien mit
einem Durchmesser zwischen 2 und 30 mm.

(8) Diese Verordnung gilt nicht für künstlich vermehrte Exemplare folgender Hybriden und/oder Kultivare:
Hatiora x graeseri
Schlumbergera x buckleyi
Schlumbergera russelliana x Schlumbergera truncata
Schlumbergera orssichiana x Schlumbergera truncata
Schlumbergera opuntioides x Schlumbergera truncata
Schlumbergera truncata (Kultivare)
Cactaceae spp. chlorophyllfreie Farbmutanten, aufgepfropft auf folgende Unterlagen: Harrisia ‚Jusbertii‘, Hylocereus trigonus oder Hylocereus undatus
Opuntia microdasys (Kultivare)

(9) Diese Verordnung gilt nicht für künstlich vermehrte Hybriden der folgenden Gattungen, wenn die nachstehend unter den Buchstaben a) und b) angegebenen
Bedingungen erfüllt werden: Cymbidium, Dendrobium, Phalaenopsis und Vanda:
a) Die Exemplare sind als künstlich vermehrt leicht erkennbar und zeigen keinerlei Anzeichen, die auf Ursprung in der freien Natur schließen lassen, wie etwa

mechanische Beschädigungen oder starke Dehydrierung durch die Entnahme, ungleichmäßigen Wuchs oder unterschiedliche Größe und Form innerhalb des Taxons
und einer Warensendung, Blätter mit Algenbewuchs oder anderen epiphyllen Organismen oder Schädigung durch Insekten oder andere Schädlinge; und

b) i) wenn sie im nichtblühenden Zustand versendet werden, müssen die Exemplare in Warensendungen gehandelt werden, die aus individuellen Verpackungen
bestehen (wie etwa Kartons, Schachteln, Kisten oder individuellen Einlegeböden von CC-Containern), jede mit 20 oder mehr Pflanzen desselben Hybrids; die
Pflanzen innerhalb einer Verpackungseinheit müssen ein hohes Maß einheitlicher Erscheinungsform und Gesundheit zeigen; und die Warensendung muss von
Dokumenten wie einer Warenrechnung begleitet werden, aus denen die Zahl der Pflanzen jedes Hybrids deutlich hervorgeht; oder

ii) wenn sie im blühenden Zustand versendet werden, also mit mindestens einer voll aufgeblühten Blüte pro Exemplar, ist keine Mindestzahl von Exemplaren je
Warensendung erforderlich, aber die Exemplare müssen professionell für den kommerziellen Einzelhandel vorbereitet sein, z.B. mit gedruckten Etiketten ge
kennzeichnet oder in Verpackungen mit Aufdruck verpackt sein, welche den Namen des Hybrids und das Land, in dem die Pflanze zuletzt bearbeitet wurde,
aufweisen. Dies hat leicht sichtbar zu sein und eine einfache Überprüfung zu ermöglichen.
Pflanzen, die die Bedingungen für die Ausnahme nicht klar erfüllen, müssen von entsprechenden CITES-Dokumenten begleitet sein.

(10) Diese Verordnung gilt nicht für künstlich vermehrte Exemplare von Kultivaren von Cyclamen persicum. Diese Ausnahme erstreckt sich jedoch nicht auf Exemplare, die als
ruhende Knollen in den Handel kommen.

(11) Diese Verordnung gilt nicht für künstlich vermehrte, lebende Hybriden und Kultivare von Taxus cuspidata in Töpfen oder kleinen Behältern, die jeweils mit einem Etikett
versehen sind oder denen ein Begleitdokument beiliegt, aus denen der Name des Taxons oder der Taxa hervorgeht und auf denen der Wortlaut ‚künstlich vermehrt‘
angebracht ist.
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Anhang D Deutsche Bezeichnung

Phasianidae Fasanenartige

Arborophila gingica Chinawachtel

Lophura bulweri Bulwerfasan

Lophura diardi Prälatfasan

Lophura inornata Salvadori-Fasan

Lophura leucomelanos Kalij-Fasan, Weißhaubenfasan

Syrmaticus reevesii §2 Königsfasan

PASSERIFORMES SPERLINGSVÖGEL

Bombycillidae Seidenschwanz

Bombycilla japonica Japanischer Seidenschwanz, Blutseidenschwanz

Corvidae Rabenvögel

Cyanocorax caeruleus Azurblaurabe

Cyanocorax dickeyi Schopfblaurabe

Cotingidae Kotingas

Procnias nudicollis Nacktkehlglöckner

Emberizidae Ammern

Dacnis nigripes Schwarzfußpitpit

Sporophila falcirostris Falzschnabelpfäffchen

Sporophila frontalis Riesenpfäffchen

Sporophila hypochroma Rotbürzelpfäffchen

Sporophila palustris Sumpfpfäffchen

Estrildidae Prachtfinken

Amandava amandava Tigerfink

Cryptospiza reichenovii Bergastrild

Erythrura coloria Buntkopf-Papageiamadine

Erythrura viridifacies Manila-Papageiamadine

Estrilda quartinia (häufig gehandelt als Estrilda
melanotis)

Grünastrild

Hypargos niveoguttatus Tropfenastrild

Lonchura griseicapilla Perlhalsamadine

Lonchura punctulata Muskatamadine

Lonchura stygia Hadesschilffink

Fringillidae Finken

Carduelis ambigua Schwarzkopfgrünling

Carduelis atrata Schwarzzeisig

Kozlowia roborowskii Roborowski-Gimpel

Pyrrhula erythaca Maskengimpel

Serinus canicollis Gelbscheitelgirlitz

Serinus citrinelloides hypostictus (häufig gehandelt als
Serinus citrinelloides) (Frequently traded as Serinus
citrinelloides)

Streifengirlitz, Dünnschnabelgirlitz
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Anhang D Deutsche Bezeichnung

Icteridae Stärlinge

Sturnella militaris Langschwanz-Soldatenstärling, Rotbruststärling

Muscicapidae Fliegenschnäpper

Cochoa azurea Sundaschnäpperdrossel

Cochoa purpurea Purpurschnäpper, Purpurschnäpperdrossel

Garrulax formosus Prachthäherling

Garrulax galbanus Gelbbauchhäherling

Garrulax milnei Rotschwanzhäher, Rotschwanzhäherling

Niltava davidi Davidniltava

Stachyris whiteheadi Brillentimalie

Swynnertonia swynnertoni (auch als
Pogonicichla swynnertoni bezeichnet)

Swynnerton-Rötel

Turdus dissimilis Schwarzbrustdrossel

Pittidae Pittas

Pitta nipalensis Blaunackenpitta

Pitta steerii Blaubauchpitta

Sittidae Kleiber

Sitta magna Riesenkleiber

Sitta yunnanensis Yünnankleiber

Sturnidae Stare

Cosmopsarus regius Königsglanzstar

Mino dumontii Papua-Atzel

Sturnus erythropygius Amandanenstar

REPTILIA KRIECHTIERE, REPTILIEN

TESTUDINES SCHILDKRÖTEN

Geoemydidae Altweltsumpfschildkröten

Melanochelys trijuga Schwarzbauch-Erdschildkröte

SAURIA ECHSEN

Cordylidae Gürtelschweife

Zonosaurus karsteni Karaten-Ringelschildechse

Zonosaurus quadrilineatus Vierstreifen-Ringelschildechse

Gekkonidae Geckos

Rhacodactylus auriculatus Höckerkopfgecko

Rhacodactylus ciliatus Neukaledonischer Kronengecko

Rhacodactylus leachianus Neukaledonischer Riesengecko

Teratoscincus microlepis Zwerg-Wundergecko

Teratoscincus scincus Mittelasiatischer Wundergecko

Scincidae Skinks

Tribolonotus gracilis Buschkrokodil, Orangeaugen-Helmskink

Tribolonotus novaeguineae Neuguinea-Helmskink
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